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Erſte Ausgabe.
1851.

n

dem 1. Januar k. J. ein neues vierteljährliches Abonnement.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit

Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das erſte Quartal (1852).
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert
(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnemenktspreis beträgt für Halle ünd unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Sondershauſeu). Oeſtreichiſche Monarchie (Venedig). Frankreich (Paris, Straß-
burg). Großbritannien und Jrland (London). Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles. Vermiſchtes. Theater Nachricht.
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Halle, den 25. December.
Der Austritt des Kriegsminiſters v. Stockhauſen be-

ſtätigt ſich: die N. Pr. Z.“ hält ihn noch nicht für definitiv. Als
Nachfolger nennt die „Nat. Z.“ den General Breſe.

Auch der Fürſt v. Thurn und Taxis hat die Wahl zur Erſten
Kammer für Hohenzollern abgelehnt.

Es ſcheint gewiß, daß im Frühjahr die Occupationstruppen
Holſtein verlaſſen.

Jn Paris 194,000 für, 90,000 gegen den Präſidenten.
Aehnlich ſcheint ſich das Verhältniß in ganz Frankreich zu geſtalten.
Die Minorität iſt ungleich bedeutender, als ſie ſich gegen den Onkel
in ähnlichen Fällen herausſtellte.

Das offizielle „„Dresdner Journal“ hat ſich nun auch und zwar
ganz ähnlich wie die „Preußiſche Zeitung über den Staats-
ſtreich ausgeſprochen.

Die Kreuzzeitung faßt die neueſte Geſchichte Frankreichs
in die Worte zuſammen „Despotismus unter dem Bürgerkönig, Des-
potismus unter der Republik, Despotismus unter dem Präſidenten
Bonaparte, geſtern mit dem Sammethandſchuh, heute mit der nackten
eiſernen Fauſt“ und ſetzt die Warnungen vor etwaiger Nachahmung
franzöſiſcher Exempel fort.

Der ſeit 1848 unterbrochene diplomatiſche Verkehr zwiſchen
Rußland und Sardinien wird wieder hergeſtellt.

Koſſuths Mutter iſt in Peſth geſtorben.
Die „National-Zeitung“ bringt eine Korreſpondenz aus

Halle, in welcher die polizeiliche Beſchlagnahme der Hildenhagen-
ſchen Broſchüre vom Standpunkte dieſes Blattes beſprochen wird.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 24. December enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den bisherigen Regierungs Aſſeſſor Philipp Anton Friedrich
Magnus von Knebel-Döberitz zum Landrathe zu ernennen und

Dem Geheimen Regiſtrator Flies bei dem Miniſterium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten den Charakter als Kanzlei Rath zu
verleihen.

Berlin, den 23. December. Die meiſten der hieſigen Zeitungen
berichten, daß Se. Majeſtät der König ein Entlaſſungsgeſuch des Kriegs
miniſters v. Stockhauſen angenommen hätten. Sir dürfen dem auf's
Beſtimmteſte widerſprechen und ſind noch heute zu der Hoffnung berech-
tigt, es werde dieſer eben ſo tapfere als loyale Offizier und ſchöpferiſche
Staatsmann dem Miniſterium erhalten bleiben. Daß Herr v. Stock
hauſen ſeine Entlaſſung zum Oeftern nachgeſucht hat, iſt richtig, der
wahre Grund dieſer Nachſuchung aber weniger bekannt: Herr v. Stock
hauſen glaubt, und wir meinen mit Recht, daß eine Behandlung der
einzelnen Details des MilitärEtats Seitens der Kammern, wie ſie im
vorigen Jahr Statt gefunden, der Armee Schaden bringt. (N. Pr.

Die „Sp. Z. ſchreibt: Jm Miniſterium iſt man feſt ent-
ſchloſſen, ein ſo einſeitiges Bekanntmachen der Protokollauszüge der
Bundestagsverhandlungen wie bisher nicht mehr zu dulden, und ſollten
die bereits erwähnten Schritte nicht zu einer Aufgabe des vorgekomme-
nen RedaktionsVerfahrens führen: ſo wird die hieſige Regierung, ohne
alle Rückſicht und auf eigene Rechnung hin, die unverkürzten Protokollebekannt machen laſſen, wie ſie dies ſchon mit dem revidirten Entwurf

über Erleichterung der Handelsverhältniſſe gethan hat. Denn ſie kann
keinen Grund finden, mit den Verhandlungen des Bundes zurückzuhalten.

Berlin, den 22. December. Nachrichten aus NewYork theilen
mit, daß die Bemühungen Kinkel's, für demokratiſche Zwecke in Nord
amerika Geld zu ſammeln, durch die Bemühungen einer Gegenpartei,
an deren Spitze Karl Heinzen ſteht, auf Hinderniſſe ſtoßen und es ſind
Kinkel deshalb auch zu Boſton 600 Dollars, die ihm eingehändigt wer-
den ſollten, vorenthalten worden. Nach hierher gelangten amtlichen
Berichten aus Braſilien ſoll die dortige Regierung mit dem Plane um-
gehen, ſtatt der Sklaven, deren Einfuhr durch die engliſchen Kreuzer
ſehr erſchwert wird Deutſche als Arbeitsvieh dorthin zu locken und es
ſteht demnach zu erwarten, daß ſich binnen kurzem braſiliſche Agenten
bei uns einfinden werden, um im Jntereſſe der Pflanzer in Deutſch
land das löbliche Geſchäft des Menſchenhandels zu betreiben. Es er-



ſcheint als Pflicht, ernſtlich hierauf aufmerkſam zu machen und nament-
lich darauf hinzuweiſen, daß bei der dortigen Unſicherheit der Rechts
pflege gar nicht zu erwarten ſteht, daß die Koloniſten den Pflanzern
gegenüber zu ihrem Rechte zu gelangen Ausſicht haben, daß die Kolo-
niſten aber auch von den Pflanzern kein freies Eigenthum erhalten,
ſondern nur ſolches, welches ſtets mit Reallaſten behaftet iſt, ſo daß
ſie immer in einem Abhängigkeitsverhältniß bleiben welches der Skla-
verei ſehr nahe kommt. Ausgeſchloſſen hiervon ſind die Beſitzungen
des Prinzen von Joinville; dort intereſſirt ſich der kaiſerliche Hof unmit-
telbar für das Wohl der Kolonie und den Anſiedlern geht es daher
auch ganz gut, wofür ſchon der Umſtand ſpricht, daß ſich ihre Zahl in
einem Jahre um 400 vermehrt hat. (D. A. Z.)

Wien, den 17. December. Herr v. Prokeſch hat vorgeſtern eine
Note hierher geſendet, worin der Ankunft des Kammerherrn v. Bille
Erwähnung gethan und zugleich verſichert wird, daß die bevorſtehende
Löſung der däniſchen Frage dadurch nicht verzögert werde, da die Sen-
dung des Kammerherrn lediglich die Zurückziehung der Executionstrup-
pen, ſobald die ſtreitigen Angelegenheiten geordnet ſeien, betreffe. Oe-
ſterreich wird dieſen Wunſch um ſo eher erfüllen, als es ſich bereits ſchon
bei frühern Gelegenheiten dahin ausgeſprochen hat, daß es alſogleich für
die Zurückziehung der Truppen ſtimmen werde, ſobald die verlangten Garan-
tien, daß durch die neuen Verfügungen Niemands Recht verletzt worden, ge
boten ſein würden; da man nun in Kopenhagen ernſtlich daran geht,
ſich den Wünſchen der Großmächte zu fügen, ſo dürften wohl mit kom-
mendem Frühjahr unſere Truppen Holſtein verlaſſen. (Lpz. Z.)

Wien, den 18. December. Der Miniſterpräſident Fürſt Schwar-
zenberg erwiderte geſtern den Beſuch des engliſchen Geſandten. Es
ſcheinen ſomit die noch immer umlaufenden Gerüchte von einer noch
fortbeſtehenden Spannung in dem perſönlichen Verkehr dieſer Diploma-
ten nicht begründet zu ſein.

Sondershauſen, den 16. December. Die Wahlen zu unſerm am
29. d. M. (nicht am 1. Januar k. J., wie anderweitig mitgetheilt war)
zuſammentretenden Landtage ſind vor kurzem vollendet und faſt durch-
gängig conſervativ ausgefallen. Unter den Gewählten befindet ſich auch
der Geheimerath Chop.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Venedig, den 17. December. Se. Königl. Hoheit der Herr Groß-

fürſt Konſtantin hat von hier eine Reiſe nach Modeng angetreten, welche
etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen dürfte.

Frankreich.
Paris, Montag den 22. December, Abends 8 Uhr. Die Zahl

der in Paris, ohne die Bannmeile, in 237 Abtheilungen eingetragenen
Wähler beträgt ungefähr 290,000. Bis jetzt iſt das Reſultat der
Wahlen aus 180 dieſer Sektionen bekannt. Hiervon hätten 138,000
Wähler für Louis Napoleon, 60,000 gegen denſelben geſtimmt. Jn den
Departements ſoll das Reſultat der Zählung noch viel mehr zu Gunſten
des Elyſée's ſein.

Abends 9 Uhr. Die Abſtimmung von Paris ergiebt nach ſtatt-
gehabter Zählung folgendes Reſultat: 194,000 Perſonen ſtimmten mit
„Ja“, 90,000 mit Nein“. (T. D. d. C. -B.)

Paris, den 20. December. Wie ich aus zuverläſſiger Quelle er
fahre, werden in Bälde einige Veränderungen im Perſonal das Mini-
ſteriums ſtattfinden. Hr. de Morny betrachtet ſelber ſeine Miſſion für be
endet von dem Tage an, wo das Plebiscite des Präſidenten der Repu
blik votirt ſein wird. An ſeiner Stelle wird höchſtwahrſcheinlich Herr
Ducos das Portefeuille des Jnnern übernehmen. Nicht weniger wahr
ſcheinlich iſt der Rücktritt der Herren Magne und Turgot. Als zu-
künftiger Miniſter des Auswärtigen wird Hr. v. Bourgoing genannt.
Der Name dieſes Staatsmannes hat einen guten Klang in der franzöſi
ſchen Diplomatie. Bekanntlich war Hr. v. Bourgoing Geſandter in St.
Petersburg zur Zeit der JuliRevolution. Spaäterhin repräſentirte er
die franzöſiſche Regierung an mehreren deutſchen Höfen, und vor Kurzem
noch in Madrid. Andrerſeits wird mir verſichert, daß Hr. Drouin
de L'huis zur Uebernahme des Portefeuilles der auswärtigen Angele
genheiten auserſehen und daß eine diplomatiſche Stellung im Auslande
dem Hrn. v. Bourgoing vorbehalten ſei. (N. Pr. Z.)

Paris, den 20. December. Cavaignac hat ſein Gefängniß doch
nicht verlaſſen, wiewohl ſeine Freilaſſung als Thatſache gemeldet war.
Ein Korreſpondent der „IJndependance“ giebt darüber folgende nähere
Aufſchlüſſe. Cavaignac erhielt vor einigen Tagen einen Brief von
Morny, für die Regierung wie für den Gefangenen in ſehr ehrenvollen
Ausdrücken abgefaßt. Die von dem General der Sache der Ordnung
erwieſenen Dienſte ſo wie die bekannten Grundſätze der Familie Odier
werden darin konſtatirt. Da die Freilaſſung des Generals als die Be
fugniß eines Rechts von der Gewalt dargeſtellt war, ſo glaubte derſelbe
im Namen ſeiner republikaniſchen Grundſätze und ſeiner Antecedentien
in ſeiner Antwort proteſtiren zu müſſen. Er fügte indeß hinzu, daß,
wenn nach einer von ihm feſtgeſetzten Friſt (ich glaube, bis auf morgen)
auf ſeine Proteſtation an die gegenwärtige Regierung keine neue officielle
Mittheilung erfolgte, er dieſes Stillſchweigen als eine genügende Zurück-
nahme der ihn verletzenden Ausdrücke anſehen und die Aufhebung der
gegen ihn genommenen Maßregeln ſich zu Nutze machen würde. Es iſt
ſomit wahrſcheinlich, daß der General aus ſeiner Haft bald entlaſſen
werde. Auf den Empfang der Antwort Cavaignac's wurde der „Conſti-
tutionnel“ ſofort angewieſen, den bereits geſetzten Brief Morny's nicht

aufzunehmen. Mitternachts iſt der Gegenbefehl in der Rue de Valois
eingegangen. Der General Lamoricière erträgt ſeine Gefangenſchaft
mit großer Reſignation. Changarnier verwendet auf ſeinen Anzug ſelbſt
auch jetzt noch dieſelbe ihm eigene Koquetterie. Der General Canrobert
ſoll ſich für Leflö, unter dem er gedient, vergeblich verwendet haben.
Es ſei ihm dieſe Theilnahme ſehr übel gedeutet worden und könne ihm
ſeinen Abſchied zuziehen. Man glaubt allgemein, daß die Generale
nach dem Votum freigelaſſen werden, nur Charras, meint man, werde
davon ausgenommen ſein.

Wir leſen in der „France centrale“: Einer unſerer Freunde
theilt uns einige merkwürdige Einzelheiten über die Gefangenen von
Ham mit. Er konnte vor einigen Tagen den General Lamoricière be
ſuchen. Es war dies der erſte Beſuch, den der ehrenwerthe General
ſeit ſeiner Verhaftung erhalten. Lamoricière wußte abſolut gar nichts
von den Ereigniſſen, welche ſeit dem Morgen ſeiner Verhaftung ſtatt-
gefunden. Er wußte nichts von der Anweſenheit der andern Generale
und Repräſentanten im Fort von Ham, wo ſich Jeder allein zu befinden
glaubte. Er erklärte übrigens der Perſon, die ihn beſuchte, daß er
außer der Freiheit nichts entbehre und mit aller Rückſicht behandelt
werde. Ein anderes Journal, das Journal de Saint-Quentin, ent
hält über die Gefangenen in Ham folgendes als authentiſche Details
Die Gefangenen werden mit größter Rückſicht behandelt. Seit zwei
Tagen iſt ihnen geſtattet, in Geſellſchaft zu ſpeiſen und ſich im Laufe
des Tages zu beſuchen. Heute geſtattete man ihnen ſogar einen Spa-
ziergang auf den Wällen, welcher zwei Stunden dauerte und täglich
ſtattfinden kann. Sie werden von ihren Verwandten beſucht, den Ge
neral Changarnier ausgenommen, den noch Niemand beſucht hat. Ca
vaignac's Braut, Frl. Odier, brachte mit ihrer Mutter zehn Tage in
Ham zu. Frau v. Lamoricière kam vor zwei Tagen Frau de Baze
kam mit ihren zwei hübſchen Töchterchen und iſt bereits wieder abgereiſt.
Mad. Leflò iſt gleichfalls mit ihren zwei Kindern hier. Mad. Charras
und die Schwägerin des Generals Bedeau ſind gleichfalls in Ham.
Das Hotel de France iſt mit einem Worte voll von Gäſten. Die Be
ſuche ſind von 12—-4 Uhr geſtattet.

Straßburg, den 19. December. Kein Zeichen äußerer Unruhe
kündigt den großen Akt an, den das franzöſiſche Volk morgen vollbrin-
gen ſoll. Die Organe der Aufreguug ſind zum Schweigen gebracht, und
es waltet kein Zweifel, daß die Sache der Ordnung triumphiren werde.
Jeder begreift, daß die Zukunft der Geſellſchaft in Frage ſteht, und
die Behörden wirken kräftig zur Sicherung derſelben. Das Directorium
der lutheriſch evangeliſchen Kirche hat ſich im nämlichen Sinne wie der
hiefige Biſchof ausgeſprochen und angerathen, für Ludwig Napoleon
Bongparte zu ſtimmen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. December. Cobden, Bright, Kerſhaw, J. Wil-

liams, Sir Joſug Walmsly, der ehrenw. T. M. Gibſon und die andern
Häupter der ſogenannten Mancheſterſchule hatten auf ihrem letzten gro
ßen Meeting bekanntlich beſchloſſen, eine Deputation zu bilden, um mit
Lord John Ruſſell wegen der einzubringenden Reformbill zu konfe-
riren. Hr. Milner Gibſon, der beauftragt worden war, den Premier zu
erſuchen, den Tag zu beſtimmen, an welchem er die Deputation empfan
gen wolle, erhielt von Lord John Ruſſell folgende Antwort, die in die
ſem Augenblicke viel bedeutend und geeignet iſt, einiges Aufſehen zu
machen „Lord John Ruſſell drückt ſein Bedauern aus, daß er eine
Deputation des letzten Mancheſtermeetings nicht empfangen könne. Es
wäre ſeiner Anſicht nach ſehr unpaſſend, Deputationen von einzelnen
Diſtrikten über einen ſo wichtigen, die ganze Nation betreffenden Gegen-
ſtand (die Reformfrage) anzunehmen.“

Dänemark.
Kopenhagen, den 20. December. Heute wird der Reichstag ſeine

Verhandlungen vor den Weihnachtsferien beendigen, und erſt nach Neu
jahr wieder zuſammentreten. Geſtern war das Volksthing noch nicht
mit der zweiten Berathung des Finanzgeſetzes fertig geworden was
aber vielleicht heute noch geſchehen wird.

Provinzielles.
Die Sp. Z.“ berichtet: Jn mehreren Zeitungen iſt die Nachricht

verbreitet worden daß der evangeliſche Ober-Kirchenrath die ab
ſchriftliche Mittheilung der Gründe zu dem wider den Pfarrer Hilden-
hagen in Ouetz erlaſſenen Reſolute von einer beſonders nachzuſuchen-
den Autoriſation ſeinerſeits abhängig gemacht habe. Mit völliger Zu
verläſſigkeit können wir jene Nachricht als grundlos bezeichnen. Der
Ober-Kirchenrath hat früher ſchon generell auf die Anfrage eines Kon-
ſiſtorii verfügt, daß, wenngleich eine poſitive Geſetzesvorſchrift über die
Mittheilung der Gründe eines im Disciplinarwege gegen einen Geiſt
lichen erlaſſenen Reſoluts nicht exiſtire, er es doch eben ſowohl im Jn
tereſſe des Rechts der Vertheidigung, als im Jntereſſe der Offenheit
des Verfahrens der geiſtlichen Behörden für nothwendig erachte, dem
Angeſchuldigten auch die Gründe der Entſcheidung abſchriftlich mitzu-
theilen. Jn dem hier zur Sprache gebrachten ſpeziellen Falle iſt über
dies in dem Transmiſſoriale an das betreffende Konſiſtorium noch ganz
beſonders bemerkt: „Eine Abſchrift dieſes Reſoluts iſt dem
Angeſchuldigten auf Verlangen zu ertheilen.“ Eines Kom-
mentars bedürfen dieſe Worte nicht, um die Eingangs erwähnte Nach-
richt als eine bloße Verdächtigung dazuſtellen.
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Vermiſchtes.
Berlin. Die Tonkunſt hat leider aufs Neue einen ihrer edelſten

Jünger verloren. C. F. Rungenhagen, Profeſſor der k. Akademie
der Künſte und Direktor der Sing Akademie ſeit Zelter's Ableben im
Mai 1832, endete am letzten Sonntage, den 21. d. M., Morgens 2!/,
Uhr, ſeine irdiſche Laufbahn nach kurzer Krankheit.

Jm Marktgedränge auf dem Schloßplatze ſtieß neulich einer
unſerer Gamins aus Verſehen eine Frau, die eine eben gekaufte Taſſe
in der Hand trug, ſo ungeſchickt an, daß die Frau die Taſſe fallen ließ,
die nun zertrümmert auf dem Steinpflaſter lag. Der Burſche verſuchte
ſein Heil in der Flucht, wurde aber ergriffen. „Junge, Du haſt mir
meine Taſſe zerbrochen polterte die Frau heraus, „kannſt Du das
läugnen „J wie werd' ich des läugnen, Mutterken!“ antwortete
der „Gefaßte.“ „Sie haben ja geſehen daß ick geſchwind nach Hauſe
loofen wollte, um Jeld zum Bezahlen zu holen.“ Die Frau iſt groß-
müthig genug geweſen, den Berliner Witz als Schadenerſatz anzunehmen.

Der Jriſche Mäßigkeitsapoſtel Pater Matthäus (Father Ma-
thew), der ſeit dem 4. Juli 1849, als er ſeine amerikaniſche Miſſion
begann, 300,000 Namen auf ſeiner Liſte erworben, trat am 8. Novem
ber 1851 zu NewYork ſeine Rückkehr nach Jrland an. Seit dem Jahre
1837, als er ſein großes Werk der Menſchenliebe anfing, hat er unge
fähr 6*, Mill. Menſchen den Schwur der Mäßigkeit abgenommen.

Von dem SandwichJnſeln wird gemeldet, daß eine derſelben,
Kahulane, in vollen Flammen ſtehe, ſo daß der Schein des Feuers
ſich bis auf fünfzig Meilen über das Meer verbreite. Die Jnſel ſelbſt,
von niedrigem Geſträuch bewachſen, iſt unbewohnt und hat in der letz-
ten Zeit nur zweien Banditen als Zufluchtsort gedient. Am 12. Sep-
tember erfolgte ein Ausbruch des Vulkans Manna Loa, deſſen Lava
in vierundzwanzig Stunden ſchon drei Meilen weit floß. Das furcht
bar ſchöne Schauſpiel wird wahrſcheinlich mehrere Wochen dauern und
hat viele Bewohner von Honolulu veranlaßt, dorthin zu reiſen.

Auf dem Uetliberg bei Zürich zeigten ſich am 14. December
gegen Abend bei einer Höhe der Nebelſchicht bis dicht unter die Kuppe
des Berges, in der Gegend der Stockhornkette und des Jura, ganz
eigenthümliche Nebelbilder, welche bald die Geſtalt von höheren Gebirgs
ketten täuſchend nachahmten, bald die abenteuerlichſten Geſtaltungen von
Städten Feſtungen, Bäumen, Eisgebirgen u. ſ. f. annahmen. Mit
Hülfe des Teleſkopes erkannte man in einem Fall mit Sicherheit, daß
es die Wiederſpiegelung eines weiter vorliegenden Bergrückens, in ver-
änderter Geſtalt in der Luft am Saum des Horizontes war. Jm letzten
Jahr zeigte ſich eine ähnliche Erſcheinung mehrere Tage nacheinander.

Der Revolutionair im Sack. Die engliſchen Zeitungen erzäh-
len, daß, als jüngſt das engliſche Dampfboot „Arno“ von Livorno nach
Liverpool habe abgehen wollen, noch kurz vor der Abfahrt ein Sack auf
das Verdeck gebracht wurde, der zu dem übrigen Frachtgut geſtellt, da
ruhig geblieben ſei, bis man flott geweſen. Als dies geſchehen berich-
tet man, hätte auf einmal dieſer Sack ſich aufgethan und einen jungen
Menſchen ſehen laſſen der ſich in dieſer Verpuppung hatte auf das
Schiff ſchmuggeln laſſen, weil er, wegen revolutionärer Umtriebe ver
folgt, kein anderes Mittel gefunden, ſich den Verfolgungen der Regierung
zu entziehen. Se non èe Vero, è ben trovato!

Theater -Nachricht.
Zum erſten Feſttage wird uns Herr A. Döbbelin wiederum eine

Oper vorführen.
Dieſelbe iſt dem hieſigen Publikum jedenfalls noch durchaus un-

bekannt, da ſie überhaupt ganz neu und erſt einige Male z. B. in
Mühlhauſen u. a. O. gegeben iſt. Wir meinen „Wineta“ von
Herrn Frankenberger, dem Muſikdirektor der Döbbelin'ſchen
Operngeſellſchaft.

So weit wir über die bisherigen Aufführungen der „Wineta“
Nachrichten haben einziehen können, iſt ſie ein Werk, daß ſich vor den
meiſten ähnlichen Produkten der Neuzeit durch ſeine gediegene, das Klaſ
ſiſche anſtrebende Muſik äußerſt vortheilhaft auszeichnet.

Daher halten wir es für unſere Pflicht, das Publikum auf dieſe
Tonſchöpfung eines zwar noch jungen, aber höchſt talentvollen Kompo
niſten beſonders aufmerkſam zu machen, und wünſchen aufrichtigſt, daß
die Anſtrengungen, die ſie in geſanglicher und namentlich auch
in ſceniſcher Beziehung fordert, nicht unbelohnt bleiben mögen.
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Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
17. Aufgabe.

Mehrere Geſchwiſter hatten zuſammen alljährlich 1500 Thlr. Zinſen
zu verzehren. Da in einem Jahre zwei der Geſchwiſter mit Tode ab
gingen, ſo kamen im folgenden Jahre auf jedes der Geſchwiſter 200
Thlr. mehr als vorher. Wie viel Geſchwiſter waren es Anfangs

Richtige Löſungen
haben noch eingeſandt: W. in Mötzlich und Dietrich in Mücheln von
Nr. 13, Crone in Eisleben von Nr. 14. Jn Nr. 15 habe ich die An
gabe vergeſſen, daß die Zuckerſchaale 20 Loth gewogen. So wie die
Aufgabe war, iſt ſie richtig gelöſt worden von Crone in Eisleben und
W. in Mötzlich. Von Nr. 16 ſpäter.

Korreſpondenz. Herrn W. in M., daß die Anzahl der Damen un
beſtimmt ſei, iſt unrichtig. Haben Sie die Güte, ſich die Sache noch
einmal anzuſehen. Die mnemoniſchen Nutzanwendungen empfehle ich
nochmals einer allgemeineren Beachtung. Dr. Wiegand.

Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-
bezirk Merſeburg.

25. December.
1057. Heinrich IV. in Merſeburg.
e erſten Male deutſche Meſſe in der Schloßkirche zu Wit-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

m Kronprinzen: Hr. Gutsbeſitzer v. Welliswiz a. Poſen. Hr. Particul. v. Har-
ling a. Hannover. Hr. Kammerherr v. Engel a. Mecklenburg. Die Hrn.
Kaufl. Schöneck a. Fränkfurt, Baldewein a. Bremen, Balkens a. Prag, Gru-
ber a. Köln.

a. Hamburg. Hr. Buchhdlr. Lichtner a. Leipzig. Hr. Stallmſtr. Schmidt a.
Berlin. Die Hrn. Kaufl. Schurig a. Chemnitz u. Hering a. Bremen.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Reinecke a. Benndorf. Hr. Amtm. Krobitſch a.

Bekanntmachungen.

23. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3.11,4P. L. 27 P. 3. 11,2P L. 27 P. 3. 11,79P. 2.27 P. 3. 11,4P. L.

Luftwärme —-1,0 Gr. Rm. 2,6 Gr. Rm. 1,0 Gr. Rm. 0,9 Gr. Rm.

Wetter heiter. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. W. W.
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Handlungs- und HausVerkauf.
Ein ſeit mehr denn 120 Jahren in blühender

Nahrung beſtandenes Colonialwaaren- und Ta-
backs-Geſchäft, verbunden mit en gros Handel
von Landesprodukten, in einer ſehr angenehmen
und lebhaften Stadt gelegen, wodurch Verbin-
dungsſtraßen und Eiſenbahn führen ſoll, nebſt
gut erhaltenem und rentabeln Hausgrundſtücke
kränklichkeitshalber des jetzigen Beſitzers unter
annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft und
übergeben werden.

B. Lehimmann's
AMorſellen-, Bonbon und Chocoladen Fahrik
empfiehlt ſeine Marzipane und Confectüren, ſo wie Zucker-
bilder und Chocroladen in großer Auswahl von bekannter Güte unter
den billigſten Preiſen täglich friſch.

Der Herr Oekonom Carl Pätzold in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2, wird die Güte
haben, das Nähere auf ſchriftliche oder mündliche
Anfragen mitzutheilen.

Neue Catharinen-Pfl
périeur, à Pfd. 32/, Sgr., 9 Pfd. fur 1 Thlr., bei

W. Kerſten Comp.

Die ſchönſte fein bearbeitete Chocolade,
eignes Fabrikat empfiehlt zum Feſt

J. F. Stegmann.

aumen, su-



Neueſte und billigſte politiſche Zeitung für 1852.
Vom 1. Januar 1852 an erſcheint in unſerem Verlage und unter unſerer Verantwortung

Thüringiſche allgemeine Zeitung
täglich außer Montag. Preis vierteljährlich 7/, Sgr.

Inſerate aller Art werden mit nur 6 Pf. pro Zeile berechnet; auf der erſten Seite 1 Sgr.
Binnen wenigen Tagen wird eine Probenummer dieſer neuen Zeitung die Preſſe verlaſſen,

welche in einem vollſtändigen Programm die Tendenz und ganze Einrichtung des Unternehmens
bekannt machen wird. Da dieſes Probeblatt in

4000 bis 6000 Exemplaren
in allen Landestheilen Thüringens eine allgemeine Verbreitung findet, ſo iſt daſſelbe ganz beſonders
zu Jnſeraten geeignet, welche wir für dieſe Nummer pro Zeile mit 1 Sgr. berechnen.

Alle Großherzogl. Sächſiſchen und Fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Poſtämter Thüringens
nehmen Beſtellungen zu dem Vierteljahrespreis von 9 Sgr. an, auch bitten wir von Dieſen
die Probenummer gratis verlangen zu wollen.

Weimar, im December 1851.
Die Expedition der Chüringiſchen allgemeinen Zeitung.

Wilh. Hoffmann Sohn.
Türkiſche Pflaumen,

groß und ſüß, erhielt Moritz Förſter. beſter Güte billigſt bei
Rum Arac und Cognac

Trockene Hefe B. W. Clanusner Co.,
erhielt wieder Moritz Förſter. gr. Ulrichsſtraße Nr. 67.

ſ u Eine geſunde Amme wird geſuchtStearin Lichte In a durch die Hebamme Lohſe in der
in allen Größen empfiehlt Moritz Förſter. S Thalgaſſe.

Fonds- und Geld-Cours.
r u reuß. Courant.Berlin, den 23. December. ß. Co e 2 Preuß. Courant

Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.
Düſſeldorf-Elberfelder u SFonds Courſe. do. Prioritäts- 4 S WPreuß. freiwillige Anleihe 5 1024101 do. Prioritäts- 5

do. Staats Anleihe v. 1850 44 1014 101 Magdeburg-Halberſtädter 1504 1494
Staats Schuldſcheine 34 89 884 Magdeburg-Wittenberge 4
OderDeichbauOblig. 44 2 do. Prioritäts-] 5 1024 102Seehandl. Präm. Scheine 1204119 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 924 914Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 I do. Prioritäts 4 98498
Berliner Stadtobligationen 5 (103z do. Prioritäts- 44 1012 100

do. o 24 7 86 do. Prior. III. Ser. 5Weſtpreuß. Pfandbriefe 3494 93 do. IV. Ser. 5 JGroßherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 (1103 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 139
do. do. b 5 rn F do. x J vricäts 4 SOſtpreuß. Pfandbriefe 33 do. it. B. 34 1264 1254Wneeſhe do. 381 274 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) S

Kur u. Neum. 3 974 4 do. n r ſtats. 5Schleſiſche o wen do. Serie 5 Sre en Staat gar I. B. 34 Rheiniſche 1694a69
Preußiſche Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit.Preuß. BankAnth.Scheine 99 do. Prioritats-Obl. 4 S S

do. vom Staat gar. 33 SFriedrichsd'or 13 r 1377 RuhrortCref.KreisGladb. 34 83 82
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 989 do. Prioritäts- 41

Disconto e r wer 31 57n üringer 44Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 44 1014
Aachen Düſſeldorfer 4 86 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)
Bergiſch Märkiſ t itletg- 3 do. Prioritäts- 5do. rioritäts zuBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 114 1134 n g

do. Prioritäts-- 4 99 Stamm Actien.Berlin Hamburger 1014 1004 Cöthen Bernburger 2 544do. Prioritäts- 44 1024 1014 KrakauOberſchleſiſche 4 34834
do. do. II. Em. 4 S erung 4 109 108BerlinPotsd.- Magdeburger 764 ecklenburger te Oblig. 4 96 963 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 5334 à
do. do. 5 21004 Zarskoe-Selo l 327do. do. Lit. D. 5 2 ior,Berlin Stettiner Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 S KrakauOberſchleſiſche 4CölnMindener 34 111 110 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99
do. Prior. Obl. 41 1034do. do. II. Em. 5 S 1034 Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 105

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage (25. und 26. December) predigen in Halle:

StadtTheater. Bge
Donnerſtag, den 25. December.

Zum erſten Male:

Wineta,Romantiſche Oper in 3 Akten von F. F. Bohn.
Muſik von H. Frankenberger.

Freitag, den 26. December:

Hinko,
oder:

König und Freiknecht,
Schauſpiel in 5 Akten und einem Vorſpiel:

Der jüngere Sohn,
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Sonnabend, den 27. December.
Zum erſten Male:

Berlin bei Nacht,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von D. Kaliſch.

Muſik von T. W. Cläpius.
A. Döbbelin.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 23. December.

Weizen loco nach Qualität 5761 TRoggen do. do. 55 à 57
82. pr. Frühjahr 57 à 573 bz. u. G. 58 B.
pr. December 55 bz., B. u. G.

Erbſen Kochwaare 44 48
Futterwaare 44 48

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große, loco 36 38
Rüböl loco 104 B.pr. Decbr. Januar 104 B. G

pr. Januar Februar 104 B. 4 G.
pr. Februar März 108 B. z G.
pr. März April 104 B. G
pr. April Mai 10 B. 4 G

GLeinöl loco 124 B.April Mai 115 B. 4 G.
Rapp o. 67 à 66 B.Rübſen 65 à 63 BSpiritus loco ohne Faß 254 bz.

mit Faß apr. December 255 B. 4 G.
pr. April Mai 274 à 27 bz. u. G. 274 B.

Roggen pr. Frühjahr gefragt. Oel und Spiritus bei
wenig veränderten Preiſen unbedeutendes Geſchäft.

Magdeburg, den 23. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 48 54 Thlr. Gerſte 32 39 Thülr,
Roggen 52 Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35 Thlr.

Deſſau, den 20. December. Weißer Weizen 62—64
Thlr., brauner 59 62 Thlr. Roggen 56 58 Thlr.
Gerſte 38--41 Thlr. Hafer 25--27 Thlr. Erbſen 51
54 Thlr. Linſen 50--53 Thlr. Rohes Rüböl 104 Thlr.
rer

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 23. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.
am 24. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 23. December,

am alten Pegel Nr. 11 und Zoll, am neuen Pegel
12 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 23. December. A. Bernau, Wei

zen u. Roggen, v. Magdeburg e n, Halle. F. Thiele,
desgl. G. Jänicke, Weizen, desgl. C, Hutans,
desgl. F. Schwarzkopf, Brennholz, v. Neuſtadt
Magdeburg n. Salbke.

Magdeburg, den 28. December 1851.,
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

u. L. Frauen: Den 25. Dec. Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke. Nachm. Donmkirche: Den 25. Dec. Vorm. Hr. Dompred. Neuenhaus. Nachm.
Hr. Dompred. Dr. Blanc. Den 26. Dec. Vorm. Hr. Sup. Dr.

Nachm. Hr. Dompred. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche: Den 25. Dec. um 5 Uhr Morgens Chriſtmeſſe, umSt. Ulrich: Den 25. Dec. Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Den 26. Dec, Vrrm Hochamt und

Predigt Hr. Pfarrer Klahold.

Hr. Sup. Dryander. Den 26. Dec. Vorm. Hr. Hulfsprediger
Puppendick. Nachm. Hr. Sup. Dr. Franke.

Oberpred. Dr. Ehricht. Den 26. Dec. Vorm. Hr. Oberdiac. Paſtor
Tauer. Nachm. Hr. Cand. min. Ehricht.

Rienacker.

Hoſpitalkirche: Den 25. und 26. Dec. Vorm. Hr. Diagc. Dr. Wolf.
St. Moritz: Den 25. Dec. Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf. Nachm. ein Neumarkt: Den 25. und 26. Dec. Vorm. Hr. Prof. Dr. Moll.

Candidat. Den 26. Dec. Vorm. Hr. Oberpr. Bracker. Nachm. Glaucha: Den 25. Dec. Vorm. Hr. Cand. min. Höcklau. Den 26. Dec
Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann.Hr. Diac. Dr. Wolf.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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